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Das kleine französische Dörfchen Robiac-Rochessadoule gehört
zum Departement Gard (Nimes) und liegt im Cevennen-Dreieck
Beseges (5km), St.-Ambroix (12 km) und Ales-en-Cevennes (35
km). Die Ardeche ist etwa 35 km entfernt, die Mittelmeerküste
80 km, der Gorges du Tarn 30 km und der höchste Berg der Ce-
vennen, der Mont Aiguale, 45 km. Ein wunderschönes Tagesziel
ist auch das Hochplateau des Nationalparks der Cevennen,
traumhaft urwüchsig und menschenleer – zumindest im Früh-
jahr. Die vielfältige Kultur vor Ort (Kelten, Römer) erschließt sich
für den Erstreisenden (z. B. in dem ADAC-Heftchen Domont
Extra „Ardeche und Cevennen“ für ca. 7 Euro).

Rochessadoule
Der kleine Ort, ursprünglich eine Bergarbeitersiedlung mit den
typischen Steinhäusern der südlichen Cevennen, liegt etwa 500
m über dem Meeresspiegel, abseits der großen Verkehrsstraßen
in äußerst ruhiger Lage. Diese ruhige Lage findet noch eine wei-
tere Steigerung im „Mas de Dag“, dem Frühlingsziel der Böhms
seit nunmehr rund 8 Jahren. Das kleine ältere Landhaus liegt ab-
seits des Dorfes in einer Kiefernbewaldung, die zum großen Teil
zum Anwesen gehört und bei Spaziergängen mit oder ohne
Hund ein Gefühl von naturnaher Unbegrenztheit entstehen lässt.

Gemütlichkeit – die Seele baumeln lassen
Das Grundstück ist so gestaltet, dass überall gemütliche Schlen-
derwege und auch stille Ecken entstanden sind, die mit Bänken,
Tischen und Stühlen zum Verweilen einladen. In den alten Brun-
nen auf dem Gelände plätschert kristallklares Wasser. Hervorzu-
heben ist, dass die Hunde auf dem großen Anwesen frei laufen
dürfen. Sie sollten allerdings auf Anruf hören, da es sonst ge-
schehen könnte, dass Ihr vierbeiniger Freund auf dem großen
Privatgelände alles erkunden will und sich erst später zu den
Mahlzeiten wieder einfindet!

Wandern und mehr…
Wer wandern will, kann schon vor dem Haus damit beginnen,
denn besonders die Cevennen bieten viele reizvolle Möglichkei-
ten. Ein kleines Freibad befindet sich im Ort selbst, und etwa 10
km entfernt liegt ein naturbelassener Badeplatz mit Wasserfall,
der für Hunde erlaubt ist! Im begrünten Hundeauslauf, der zur
Ferienwohnung gehört, gibt es einen gemauerten Grill. Die
freundlichen Vermieter stehen für Fragen aller Art gerne zur
Verfügung, und es liegen auch Prospekte aus.

MIT HUNDEN IM PARADIES: 

Die Seele baumeln lassen…
EI N UR L A U B S B E R I C H T V O N FA M I L I E BÖ H M

Auch wenn es mit dem eigenen Wohnmobil recht problemlos ist, schöne Ferienorte zu erreichen, so
lehrt die Erfahrung recht schnell, dass zwei Hunde an Bord die Auswahl erheblich einschränken. Aber
Familie Böhm aus Braunschweig hat den für sie idealen Urlaubsort gefunden – ein kleines Dörfchen in
den Cevennen, wo auch Hunde willkommen sind – sogar mehrere. Und so führt sie seit 8 Jahren ihr
Osterurlaub in ein Landhaus nach Robiac-Rochessadoule in Frankreich.

Blick seitlich auf das Anwesen „Mas de Dag“ mit Aufgang zur Fe-
rienwohnung, vor dem Haus Parkmöglichkeit, links Teil des Hun-
deauslaufs, wo sich die Vierbeiner auch bei Abwesenheit der Be-
sitzer frei bewegen können.
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Ferienwohnung
Die obere Etage des Landhauses mit Terrasse, Wohnzimmer, Kü-
che, Bad, Toilette, kleinem Flur und komplettem Geschirr wird
ganzjährig an Feriengäste vermietet und hat einen separaten
seitlichen Aufgang. Vier Gäste haben ausreichend Platz, und für
zwei Personen mit Hund/Hunden ist der vorhandene Platz gera-
dezu optimal. Sollten die Hundebesitzer einmal ohne ihre Lieb-
linge in Ales shoppen gehen wollen, so ist am separaten Ein-
gang eine eingegrenzte Rasenfläche (60 qm) als Freilauf für die
Hunde vorhanden, so dass die es sich wahlweise drinnen oder
draußen gemütlich machen können.

Information:

Verträumtes Landhaus in Robiac-Rochessadoule, gehört zum De-
partement Gard (Nimes).
■ Anschrift + Kontakt: Peter Tischler, Le Traslissard Mas de Dag, F

30160 Robiac-Rochessadoule, Tel.: +33-4-66252990
■ Kosten des Appartements im Jahr 2004, unabhängig von der

Personen- oder Hundezahl: 1 Woche (7 Tage)  225 Euro

WUFF-LESER URLAUBSTIPP

Anwesen von der Gartenseite her. Die beiden oberen Fenster ge-
hören zur Ferienwohnung.

Auslauf zum Garten hin

Die Wirtsleute
Anette und Peter Tischler mit Tochter Natascha sind äußerst
hilfsbereit und lieben Hunde über alles, daher auch der Name
ihres Anwesens „Mas de Dag“, denn Dag war ihr erster Hund
auf diesem großen Grundstück gewesen. Zur Zeit haben sie ei-
nen kleinen Rauhaarmischling namens Waldi.
Besonders hilfreich für Fremdsprachenmuffel: Peter ist gebürti-
ger Hesse und seine französische Frau Anette hat über 20 Jahre
lang in Hessen gearbeitet. Tochter Natascha spricht fließend
französisch und deutsch als Mutter- und Vatersprache. Und so
wird es keine Verständigungsprobleme geben.

Was für Hundebesitzer be-
sonders wichtig ist: Auch
gegenüber so genannten
„Kampfhunden“ sind die
Tischlers völlig unvoreinge-
nommen. Sie wissen – besser
als deutsche Länderregierun-
gen – , dass das Problem ag-
gressiver Hunde nicht rasse-
bedingt ist. Familie Böhm da-
zu: „Neben unserem Misch-
ling Felix wurde unser Bullter-
rier Arnold mit Zuneigung
aufgenommen. Und er hat in
den acht Urlaubszeiten weder
einen Dorfbewohner getötet
noch Schafe, Ziegen oder Rin-
der gerissen!“ Also: Auf nach
Rochessadoule! D
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Auslauf von der Treppe zur Fe-
rienwohnung aus gesehen. 
Familie Böhms Bullterrier 
Arnold, hinten ihr in Kroatien
zugelaufener Mischling Felix.
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Der letzte Urlaub ist schon Vergangenheit, der Weihnachtsstress
liegt hinter uns, und wir warten schon sehnsüchtig auf den
Frühling. Jedes Jahr im April ist es dann so weit. Wir bepacken
unseren Wohnwagen und los geht’s. Kaum haben wir im Auto
mit Wohnwagen den Brenner erklommen und rollen Richtung
Gardasee, können wir an der Außentemperaturanzeige des
Autos schon erahnen, was uns erwartet. Temperaturen über 20
Grad, mediterranes Klima und liebliche Landschaften. Jetzt hat
der Winter keine Chance mehr – wir sind entkommen. Auch
wenn am Gardasee im April nicht täglich nur schönes Wetter
ist, so überwiegen doch die sonnigen Tage, und das tut der ein-
gefrorenen Seele gut …

Hund auf dem Campingplatz – kein Problem!
Fast hätte ich vergessen zu erwähnen, dass natürlich mein Hund
Toni auch immer dabei ist. Auch er schätzt die ersten warmen Ta-
ge unter der südlichen Sonne. In der Vorsaison hat man fast nir-

Über den Gardasee und –
die Leichtigkeit des Seins …

EI N UR L A U B S B E R I C H T V O N GE R A L D PÖ T Z

Jedes Jahr dasselbe Ritual. Eröffnung der Urlaubssaison am Gardasee. Wenn in unseren Landen noch
der Frost in den Tälern sitzt und die letzten Schneehügel einfach nicht dahinschmelzen wollen, dann
ist es so weit. Dann zieht es uns in den sonnigen Süden, wo bereits im April die mediterranen Hecken
blühen und die Tage nach Bikini und Badehose rufen.

Geheimtipp: Agritourismo
„Pratello“ im Ort Padenghe.

Toni genießt die Abendsonne vor unserem amerikanischen Air-
stream-Wohnwagen.
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Und endlich unsere Ruhe. Denn das Zeckenschutzband beseitigt nicht
nur die Plagegeister, die schon gemütlich im Fell sitzen.

Es sorgt auch dafür, dass neue Beißer keinerlei
Chance haben, wenn wir das nächste
mal draußen sind. So bleiben die
kleinen Biester vor der Tür.
Worüber sich unser Frauchen
natürlich am meisten freut.

Jetzt haben wir Kiltix.

Ich hatte Zecken

Ich auch

www.bayer.at

Kiltix®

gendwo Probleme, mit dem Hund einen Campingplatz zu
finden. Trotzdem empfiehlt es sich, vorher abzuklären, ob
Hunde erlaubt sind. Wir urlauben immer in der Region Bar-
dolino/Lazise, also im südlichen Teil des Gardasees. Dort
gibt es einige direkt am See gelegene Campingplätze, bei
denen Hunde erlaubt sind. Oft sind in der Nebensaison
Hunde erlaubt, obwohl im Campingführer ein Hundeverbot
steht. Ein Anruf kann sich also lohnen. Ich lege jedoch allen
Hundebesitzern ans Herz, ihre Hunde auf dem Camping-
platz so zu halten, dass andere Gäste nicht gestört werden.
Also den Hund nicht frei auf dem Campingplatz laufen las-
sen, sondern an der Leine führen und keinesfalls sein Ge-
schäft im Campingbereich verrichten lassen. Ein paar Be-
schwerden genügen, und schon wird auf einem Camping-
platz ein Hundeverbot verhängt. Beschwichtigungen wie
„meiner tut eh nichts“ verfehlen meist die Wirkung, wobei
hier die deutschen Touristen in der Regel viel empfindlicher
sind als etwa die Italiener oder die Österreicher. Kein Wun-
der, denn Italiener und Österreicher lesen keine Bild-Zei-
tung, in der die Leser meiner Meinung nach in hundefeind-
licher Weise verhetzt werden.

Lazise mit seiner wunderschönen Altstadt und seinen lieb-
lichen Cafés an der Seepromenade ist einen Ausflug wert.

So lässt sich’s leben! Wann wird serviert? – fragt der Ameri-
can Staffordshire Terrier Toni.

WUFF-SERVICE
URLAUB
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Die Leichtigkeit des Seins
Ich frage mich oft, warum es mich Jahr für Jahr immer wieder
wie von einem Magnet angezogen an diesen Ort zieht. Ich bin
regelrecht verliebt in diese Region. Ist es die Lieblichkeit der
Landschaft, das mediterrane Klima, oder ist es das paradiesische
Ambiente, das die Leichtigkeit des Seins vermittelt? Vielleicht
sind es die Olivenbäume am Ostufer des Gardasees, die mit ih-
ren bizarren Gestalten die Landschaft verschönern, oder die
Oleanderhecken, die wie Unkraut an den Straßenrändern wu-
chern. Stimmt, all das macht die Region Gardasee so reizvoll,
und symmetrisch geschnittene Thujenhecken im Wienerwald,
wo ich zuhause bin, haben hier einfach keine Chance. Jetzt
weiß ich, wo ich hin gehöre – aber leider nur für zehn Tage im
Jahr.

Geheimtipp Pratello
Obwohl man in dieser Region keine Ziele braucht, um zu lust-
wandeln, so gibt es doch einige Orte, die man besuchen sollte.
Einer davon ist ein Geheimtipp und befindet sich am südlichsten
Ende des Sees. Es ist ein liebevoll restauriertes Agritourismo
(www.pratello.com) im Ort Padenghe. Ein biologisch geführter
Hof, wo die Chefin des Hauses selbst am Herd steht und Köst-

lichkeiten aus eigener Produktion zubereitet. Auch der Wein
und das Olivenöl stammen aus eigener Produktion. Das Am-
biente dieses Anwesens verzaubert uns immer wieder aufs
Neue, und wir fühlen uns in ein Märchen versetzt. Vom Swim-
mingpool schweifen die Blicke in die Ferne – nur unterbrochen
von schmalen Säulenzypressen. Eine Landschaft, wie von einem
Maler geschaffen. Von hier aus ist es nicht mehr so weit zum La-
go Idro, einem romantischen See in den Bergen. Doch jetzt be-
ginnt die Zeit des Wartens – bis es wieder April wird und wir un-
seren Wohnwagen bepacken können … D

Mit WUFF den Urlaub träumen –
und einen Urlaub gewinnen …

Werden Sie WUFF-Urlaubsreporter!

Schicken Sie WUFF Ihre Erfahrungen und Eindrücke von einem
schönen Urlaub mit Ihrem Hund. In erster Linie geht es um 
■ schöne Urlaubsorte,
■ schöne Strände, an denen Hunde erlaubt sind,
■ nette Ausflugsziele,
■ tolle Bergtouren für Hund und Zweibeiner,
■ Erfahrungen mit Transportmitteln (Auto, Fähre, Bahn, Flug-

zeug). 

Fotos: Vergessen Sie bitte nicht Fotos zu schicken! Entweder im
Original oder digital in bester Qualität (möglichst 300 dpi Auflö-
sung bei einer Größe von ca. 12-14 cm). 

Einsenden an: Kontaktanschrift, E-Mailadresse usw. siehe bei Gib
Laut auf Seite 58.

Infos: Eine Checkliste und ein Musterformular finden Sie unter
www.wuff-online.com/urlaub, auf Wunsch faxen wir es Ihnen. 

Das können Sie gewinnen: Aus allen bis 30. Juni 2005 in der
WUFF-Redaktion eingelangten Urlaubsberichten wird ein Gewinner
gezogen. Dieser erhält einen Gutschein für 8 Tage Aufenthalt im
Hunde-Wellness Hotel Herzog Tassilo in Bad Griesbach für 1 Person
+ Hund. Inkludiert sind: 

7 Übernachtungen mit Frühstück vom Buffet, Halbpension, Sauna,
Dampfbad, 1 Basis-Gesichtsbehandlung, 1 „Seelenbaumler“ (ent-
spannende Gesichtsmassage mit Ampulle), 1 Wellnessmassage für
Ihren Hund, 1 Eintritt in die Thermenlandschaft des Kurmittelhau-
ses, Kurtaxe. 
Einen kleinen Vorgeschmack gibt es unter www.herzog-tassilo.de

WUFF URLAUBS-GEWINNSPIEL

Heimweg vom Schiffs-Ausflug nach Sirmione, ein zwar sehr tou-
ristischer, aber dennoch sehenswerter Ort.

Zwischenstopp am Brenner. Über zwei Grad und Schnee können
nur noch die Erinnerungen an den Gardasee hinweg trösten.




